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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Freitag den 16. September 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Turin, 15. September. 


tationen Modena's und Parma's antwortete der König mit vatleben zurückziehen wird. 


| ähnlichen Worten, wie er der toscaniſchen Deputation geant⸗ 
wortet. 
v 


Wien, 15. September, Abends. Der Fürſt Metternich 
wird heute Abend nach Paris abreiſen, 
Die montenegrinifche Grenzberichtigungs⸗Kommiſſion ift in 
Grahowo verfammelt. 

Der Papft ift beinahe gänzlich hergeſtellt. 

London, 15. September. Der ſardiniſche Geſandte iſt 
von Broadlands, dem Landſitze Lord Palmerſton's, zurück⸗ 
gekehrt und nach Turin abgereiſt. — Die Admiralität hat 
mehrere Kriegsſchiffe nach China beordert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Parma, 14. September. 
Farinſ's beftätigt und die beabſichtigte Anleihe genehmigt. 
London, 15. September. Wie es heißt, hat Peru an Ecuador offiziell 
den Bin 5 3 ein ſpaniſcher Vermittelungsvorſchlag geſcheitert war. 
arſeille, 14. 
richten aus Konſtantinopel vom 7. d. melden, daß der Sultan am 
vorher in der größten Lebensgefahr geſchwebt habe. 1 
Kommandant eines englichen Dampfers, iſt mit jeinem Schiffe zweimal gegen 
die kaiſerliche Barke gefahren; der Sultan iſt nur mit Mühe gerettet worden. 
Der Kapitän iſt verhaftet und der engliſche Ambaſſadeur, Sir Bulwer, 
eine ſtrenge Unterſuchung verſprochen. 


Preuſt e u. 
Berlin, 15. Septbr. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem Regierungs⸗Rath und Stempel⸗Fiskal Hering zu Mün⸗ 
ſter, den Charakter als „Geheimer Regierungs⸗Rath“ zu verleihen; 
und den Kaufmann Emil Minlos in Maracaibo zum Konſul dafelbſt 
zu ernennen. Dem bisherigen Gehilfen an der Sternwarte der könig⸗ 
lichen Univerfität in Bonn, Dr. Eduard Schönfeld, if das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 
[Patent.] Das dem Dr. Heinrich 
* 1858 ertheilte Patent auf ein Verfahren, Stärkezucker 
iſt erloſchen 


darzuſtellen 
(St.⸗Anz.) 


d 


leidenden Zuſtande, daß er vorläufig dieſen diplomatiſchen Poſten nie⸗ 


Den feſtlich empfangenen Depuz | derlegen und zur Herſtellung feiner Geſundheit ſich einſtweilen ins Pri⸗ 


(Sp. 3.) 

— Während der ſchon ſeit längerer Zeit andauernden Abweſenheit 
des königl. ſieilianiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Fürſten v. Carini, 
werden die Geſchäfte der neapolitaniſchen Miſſion von dem Marquis 
Campodiſola interimiſtiſch wahrgenommen. 

— Der Hauptmaun im 8. Artillerie⸗Regiment, Roerdansz, iſt als 
Lehrer zur vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule, der Hauptmann 
im 7. Art.⸗Regt., Freih. v. Eynatten II., als Direktions⸗Aſſiſtent eben⸗ 
falls bei der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule kommandirt 
worden und find beide Offiziere bereits hier eingetroffen. 

— Der Hauptmann und Adjutant bei der General⸗Inſpektion des 
Ingenieur⸗Corps, Mäntell, iſt unter Entbindung von dieſer Stellung 
zum Kompagnie⸗Kommandeur in der 4. Pionnier-Abthellung ernannt 
worden und nach Erfurt abgereiſt. (N. Pr. Z.) 

— Wir haben früher gemeldet, daß der evangeliſche Ober⸗Kirchen⸗ 


Die Nationalverſammlung hat die Dictatur|rath einen Theil der Fonds, die für die kirchlichen General: 


Viſitationen beſtimmt ſind, auf dieſes Jahr für andere Zwecke — 
irren wir nicht, namentlich für die Vorbereitungen zur Einführung der 


September Mit der Levante⸗Poſt eingetroffene Nach⸗ kirchlichen Gemeinde⸗Ordnung — beſtimmt hätte, und daß deshalb im 
iltan aı Fade Laufe d. J. in der Provinz Brandenburg keine ſolche General⸗Viſita⸗ 
Ein ſoniſcher Kapitän, tion ftattfinden ſollte. Später hat ein Mann, der die Einrichtung je 


ner Viſitationen mit Recht für eine überaus ſegensreiche hält, den bei- 


bat u General: Superintendenten Dr. Hoffmann und Dr. Büchſel eine 


Summe zur Dispoſition geftellt, um doch auch diesmal die Viſitation 
halten zu können. In Folge deſſen wird der General Superintendent 
der Neumark, Dr. Büchſel, vom 27. Sept. bis zum 14. Okt. eine 
General⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitation in der Ephorie Frankfurt a. d. O. II. 
(Seelow, Reitwein ꝛc.) abhalten. Mitglieder der General⸗Viſitations⸗ 
ommiſſion find außer dem Superintendenten der Didced Henſchke in 

achſendorf, der Conſiſtorialrath Bachmann aus Berlin, der Superin⸗ 
tendent v. Rechenberg aus Halberſtadt, der Prediger Wöͤlbling aus 
Radensleben, Ephorie Ruppin, der Prediger Krauſe aus Rohrbach, 
phorie Schönau in Schleſien. Ferner aus dem weltlichen Stande: 
der ſtellvertretende Landrath des Kreiſes Graf v. Keller in Frankfurt 


Schwarz in Breslau unter dem A. d. O., der Graf R. Finck v. Finckenſtein auf Reitwein, der Ritt⸗ 


eiſter v. d. Marwitz, Mitglied des Herrenhauſes, auf Friedersdorf, 
r Rittergutsbeſitzer Boldt auf Hacknow, und der koͤnigl. Domänen⸗ 


Berlin, 15. September. Der Wirkliche Geheime Rath und Ge⸗ Beamte Moritz Koppe auf Wollup. 


neral⸗Steuer⸗Director a. D. Dr. Kühne hat bereits dem Stadtrath! 


— Nach der „B.⸗ u. H.⸗3.“ find die Vorarbeiten zur Claſſifika⸗ 


Gilow, welcher bei der am Montag ſtattgefundenen Neuwahl als] tion der Realſchulen im Weſentlichen beendet, ſo daß die nähere Be⸗ 


Wahl⸗Kommiſſarius fungirte, die Erklärung zugehen laſſen, 


daß er ſtimmung des Unterrichtsminiſters bald erwartet werden darf. Die 


ſeine einſtimmige Wiederwahl zum Abgeordneten für Berlin dankend] Realſchulen werden in zwei Klaſſen geſondert, die erſte Klaſſe unter 


annehme. 


Berlin, 15. September. [Zur Frage der deutſchen Bun⸗ 


des⸗Verfaſſung.] Der „Nürnb. Corr.“ modificirt jetzt ſelbſt feine 


Mittheilung von einer Anfrage, welche die mitteldeutſchen Regierungen 


an das berliner Cabinet hinſichtlich des Fortbeſtehens der Bundesber⸗ der 


faſſung gerichtet haben ſollten. 
gen, wie es ſich mit dieſer angeblichen Anfrage verhalte. Frühere Vers 
handlungen am Bundestage hatten einzelnen Regierungen Anlaß gege⸗ 
ben, in Rückäußerungen auf den zweifelhaften Beſtand einzelner Be⸗ 
ſtimmungen des Bundesverfaſſungsrechts hinzuweiſen; fie erklärten dabei 


ihre Ueberzeugung, daß deren Declarirung unabweislich ſei und ſpra⸗[der 


die unmittelbare Oberaufſicht der k. Provinzial⸗Schul⸗Kollegien, die 
zweite unter die der k. Regierungen geſtellt werden. 

Deut ſehlan d. 
Frankfurt, 12. September. Die hieſige Gewerbekammer und 
Gewerbeverein haben beſchloſſen, den hier tagenden volkswirth⸗ 


Wir bemerkten ſchon vor mehreren Ta⸗[ſchaftlichen Kongreß nicht durch Abgeordnete zu beſchicken. 


Dier Herzog und die Herzogin von Naſſau, die ſich gegenwärtig 
in Bad Koͤnigſtein aufhalten, ſind von ihrer Ausflucht nach Baden⸗ 
Baden wieder in Königftein eingetroffen. (F. P. Z.) 

Freiburg, 12. Septbr. Zu der General⸗Verſammlung 
atholiſchen Vereine haben ſich ſchon mehrere hundert Theil: 


chen die Erwartung aus, daß eine Verſtändigung der Bundesſtaaten] nehmer gemeldel. Heute Abend wird der päpftliche Nuntius zu Mün⸗ 


geeignet ſein würde, rechtzeitig Gefahren vorzubeugen, welche in ſchwie⸗ 


rigeren Zeitmomenten durch mangelnde Nichtübereinſtimmung herbeige⸗ 


führt werden könnten. Dieſe Erklärung iſt nicht blos an die preußiſche 
Regierung gelangt, ſondern, wie wir anzunehmen Grund haben, allen 
Bundes regierungen zugegangen. Eine Beantwortung iſt von hier aus 
nicht erfolgt, und wenn wir recht unterrichtet ſind, ſo faßt man die 
Erklärung auch nicht ſo auf, als ob eine unmittelbare Beantwortung 
von den Regierungen, von welchen jene ausgeht, erwartet würde. Wir 
vermuthen daher, daß unſere Regierung den Gegenſtand zunächſt auf 
ſich beruhen laſſen und denſelben den Erörterungen vorbehalten werde, 
zu welchen noch ſchwebende Verhandlungen am Bundestage nach Be⸗ 


endigung der bei dieſem eingetretenen Geſchäfts⸗Unterbrechung unzwei⸗ Tausend Menſchen find obdachlos; die 


felhaft Gelegenheit bieten werden. 


Berlin, 15. September. ( Oeſterreichiſche 


Eirkularde| 
peſche über die Bundesreform-Bewegung.] Auch die öfter. | | 
Regierung hat Veranlaſſung genommen, ſich über die deutſche Reform: | 1. 3.“ 
bewegung zu äußern, und zwar in einer Cirkulardepeſche vom 6. Sep: Kloſterref 


chen, Fürſt Chigi, hier eintreffen. 
Plauen, 14. September, Abends 26 Uhr. [Schreckliche 
Feuersbrunſt.] Heute Nachmittag 2 uhr iſt in Oelsnitz Feuer 
ausgekommen, welches jo heftig um ſich gegriffen, daß zur Zeit ſchon 
ziemlich die ganze Stadt in Aſche liegt. Noch jetzt brennt es. 
Plauen, 15. September, Morgens 29 Uhr. Das Feuer in 
Oelsnitz, das größte im Voigtlande je vorgekommene, iſt in der Haupt⸗ 
che gelöſcht. Ungefähr 300 Gebäude (nach der Volkszählung von 
858 hatte Oelsnitz deren im Ganzen 399) liegen in Aſche. Das große 


Erbg. 3.) 


ulgebäude iſt gerettet, die Kirche nur beſchädigt, das Gerichtshaus“ 


ünverſehrt. Sonſt ſind alle öffentlichen Gebäude zerſtört. Mehrere 


N Noth iſt ſehr groß und Hilfe 

dringend noͤthig. Vet ſehr e 105 01 
Oeſterrei ch. 

Wien, 14. September. [Die Kloſter⸗Reform.] Der augsb. 

wird von hier geſchrieben; Die feiner Zeit viel beſprochene 

orm, oder vielmehr die derſelben vorausgegangene und zur 


tember, welche an alle deutſchen Regierungen, mit Ausnahme der Grundlage dienende apoſtoliſche Visitation, hat nunmehr nach ſieben⸗ 


preußiſchen gerichtet iſt. Wie wir hören, iſt der weſentliche Inhalt 
etwa folgender: Es ſei die gegenwärtige Bewegung in Deutichland 
zwar noch in den Anfängen begriffen, doch greife ſie täglich weiter um 
ſich, ſo daß die Regierungen nicht umhin könnten, ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf dieſelbe zu richten. Nicht verwundern könne es, wenn eine 
unabläſſig auf Umſturz ſinnende Partei die gegenwärtige Lage für ihre 
Zwecke ausbeute, die Regierungen dagegen hätten dieſer Bewegung 
aufs Entſchiedenſte entgegenzutreten. Sollte ſich ſogar ein deutſcher 
Fürſt ſo weit hinreiſſen laſſen, ſie gut zu heißen oder gar zu unter⸗ 
ſtützen, ſo würde Oeſterreich mit allen Mitteln, die ihm die Bundes⸗ 
verfaſſung an die Hand gebe, dagegen auftreten, und es müſſe eine 
ſolche Kundgebung als einen Bruch diefer Verfaſſung bezeichnen, welche 


durch die europäiſchen Verträge garantirt und beſonders dem Schutze firen 


ähriger Dauer ihren Abſchluß gefunden. Als das hauptſächlichſte Re⸗ 
ultat derſelben läßt ſich neben der ſtrengen Reform einiger Klöſter ver: 
ſchiedener Orden die Wiederherſtellung des Verbandes der einzelnen Or: 
densfamilien mit ihren Generalobern in Rom und mit den, General 
kapiteln, ſowie die Einführung einer ſtrengern Beobachtung der Regel 
auch in denjenigen Kloſtern bezeichnen, in welchen die Reform nicht 
bis zur Wiederherſtellung der alten Ordensregeln in ihrer urſprüngli⸗ 
chen Strenge ausgedehnt wurde. Ein Schreiben des Kardinals della 
Genga, Präfekten der Kongregation der Biſchöfe und der Regula⸗ 
ren, an den Kardinal Seitowsky in Gran, theilt dieſem mit, 
daß von den bei der apoſtoliſchen Viſttation erlaſſenen Dekreten 
Niemand ohne vorherige Anfrage beim apoſtoliſchen Stuhl dispen⸗ 
könne. Indem der Kardinal Scitowsky ſeinem Regularkle⸗ 


der beiden deutſchen Großmächte anheimgegeben ſei. — Daß das ſtarre rus von dieſem Schreiben Kenntniß giebt, und ihm mittheilt, daß 


Feſthalten an dem Beſtehenden der unwandelbare Grundſatz der öfter: die apoſtoliſche Viſitation zu Ende ſei, 


reichiſchen Politik bleibt, wird wohl Niemand befremden. 
[Tages⸗Chronik.] 


on, bemerkt er unter anderm: 
„Wir konnten (während der apoſtoliſchen Viſttation) weniger leiſten als 


Der Geh, Ober⸗Finanzrath Hellwig, vor⸗ die Würde der Orden und unſere Achtung gegen dieſelben erheiſcht 


tragender Rath im Finanzminiſterium, iſt zum Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ hätte. Unſere Abſicht war, in die Wunden, wo ſie ſich fänden, lieber 
rektor für die Provinz Preußen ernannt worden und wird, wie wir das Oel des Erharmens zu gießen, als das schneidende Cifen zu ge⸗ 
hoͤren, Ende dieſes Monats nach feinem neuen Beſtimmungsorte abgehen. brauchen, die vollkommene Zucht ſo ſeſt den Widerſttebenden aufzudrin⸗ 


— Der erſt kürzlich zum preußischen Geſandten in Kopenhagen er⸗ gen, als 
nannte Hr. v. Balan befindet ſich, wie wir vernehmen, in einem folfte ſei.“ 


ve 


vielmehr ſie zu überzeugen, wie löblich und wünſchenswerth 


Italien. 

Turin, 11. Sept. Der „Independance“ wird geſchrieben, daß 
die in der National⸗Verſammlung zu Bologna erſtatteten zwei Be⸗ 
richte, worin die Abſchaffung der weltlichen Gewalt des Papſtes in der 
Romagna und der Anſchluß an Sardinien beantragt wird, im Buch⸗ 
handel erſchienen ſind. Der erſte dieſer Berichte iſt vom Advokaten 
Martinelli verfaßt, der mit ſo viel Mäßigung wie Klarheit die Be⸗ 
ſchwerden der Romagnolen gegen das weltliche Regiment des Klerus 


darlegt; der zweite Bericht hat den Grafen Joachim Rasponi, den 


Neffen den Prinzen Lucian Murat und Vetter des Kaiſers Napoleon, 
zum Verfaſſer. Graf Rasponi ſpricht ſich beſonders warm für den 
König Victor Emanuel und die Verdienſte des Hauſes Savoyen um 
die Sache der italieniſchen Unabhängigkeit aus. Auch von Leopoldo 
Galeotti in Florenz iſt eine Schrift, die viel beſprochen wird, erſchienen: 


„Assamblea toscana, considerazioni“, worin dargelegt wird, wie das 


toskaniſche Volk durch die Fürſten des Hauſes Lothringen nach und 


nach zu der allgemeinen Ueberzeugung von dem Jammer der Klein⸗ 


ſtaaterei und von der Nothwendigkeit, einem größeren, unabhängigen 


Staatenganzen anzugehören, gebracht wurde. 
Die „Oſtd. Poſt“ meldet: Der neue General⸗Gouverneur in den 
Legationen, Herr Cipriani, dem die Nationalverſammlung an der 


Spitze ſeiner verantwortlichen Miniſter die Organiſation der Landes⸗ 


Vertheidigung übertragen hat, iſt der ehemalige Privat⸗Sekretär des 


Grafen Cavour. 


Nom, 6. Sept. [Neue Schweizer⸗Bataillone geworben. 
— Der italieniſche Bund. — Trauriger Zuſtand der 
päpſtlichen Regierung. — Dulden des Papſtes und ſeine 
Aeußerungen.] Die öffentlichen Platze des ganzen Rione Monti 
find ſeit einer Woche eben fo viele Exerzierplätze, wo die in Neapel 
angeworbenen Schweizer neue Uebungen machen. Neu find ſie, weil 
das Exerzitium bei den päpſtlichen Fremden⸗Regimentern durchaus fran⸗ 
zöſiſch, in Neapel mehr öſterreichiſch if, Mehr als 4 Bataillone wur⸗ 


den auf dieſe Weiſe errichtet, freilich gegen empfindliche Geldopfer der 


apoſtoliſchen Kammer. Denn das Handgeld hat für die ſchweizer Re⸗ 
kruten auf 250—300 Frs. geſteigert werden müſſen, ſonſt hätte man 
es zu nichts gebracht. Daß der Kirchenſtaat durch dieſe Rüſtungen 
finanziell auf lange hin wieder ruinirt wird, liegt auf der Hand, 
len, daß die Wiederaufrichtung der päſtlichen Autorität un⸗ 
ter den Verhältniſſen, welche fie durch ihre revolutionäre Ent⸗ 
wickelung zum Fallen brachten, trotz aller Rüſtungen für den Augen⸗ 
blick wenigſtens ein leerer Traum ſein dürfte. Von Frankreich hat der 


Papſt nichts zu gewärtigen, was nach einer thatſächlichen Mitwirkung 
zur Wiederaufrichtung feiner Herrſchaft in den Legationen ausſiebt. 


Cardinal Antonelli ſagte den Verlauf der Intriguen voraus, und 
das hat auch im h. Collegium fein wankendes Anfehen neu befeſtigt. 
Der Papſt, den in den ſchwierigſten Lagen ſtets eine unbedingte Hin⸗ 
gebung an die göttliche Vorſehung, eine ſeltene Ergebung in das Un⸗ 
vermeidliche der Geſchicke auszeichnete, ſagte einem fremden Geſandten 
vor wenigen Tagen: „ein großes Volk wolle ein anderes züchtigen und 
fündige; doch werde es von einem andern gezüchtigt werden; die Zei⸗ 
ten züchtigen die Zeit, die Ewigkeit die Zeiten.“ In dieſem Wirrſal 


x 


von ſchwachen Hoffnungen und Befürchtungen iſt der Papſt erkrankt. 


Sein erſter Leibarzt ſagt, ſein Zuſtand konne theilweis erleichtert, aber 


das Leiden ſelber nicht ganz mehr gehoben werden. Es iſt eine allgemeine 


Synkraſie ſtockender Säfte bei einem 67jähr. Greis. 
ſichert, daß er ſo recht aus vollem gepreßten Herzen dem Monſignore 


Doch wird ver⸗ 


Stella (Monſignore Giuſeppe Stella, Geheimer Kammerer und Gar⸗ 


derobier des Papſtes, iſt wie der Papſt zu Sinigaglia geboren und 


hat ſeit langen Jahren immer in ſeiner nächſten Nähe gelebt. D. R.), 


dem älteſten Freunde in feiner Umgebung, geſagt habe, es ſchmerze 


tief, daß es ihm aufbehalten ſei, einen Stein nach dem andern aus 


dem Schlußbogen eines fo, ehrwürdigen Baues, wie das Papſtthum 
ſei, ſortnehmen zu ſehen, um es ganz zum Einſturze zu bringen. 
Doch er erkenne auch darin das Walten der göttlichen Gnade. 
ar (N. Pr. 3.) 
[Große Ercommunication.] Nachdem in den vorausgegan⸗ 
genen Tagen der Ordinariate der Romagna die Weiſung erhalten hat⸗ 
ten, durch ein letztes Monitorium die Rückkehr der Bevölkerung der 
abgefallenen Provinzen zu vermitteln, der Verſuch aber erfolglos blieb, 
ſo hielt der Papſt, obgleich noch leidend, am Freitag voriger Woche 
eine Cardinalcongregation, worin über die Zuläſſigkeit und Ausführung 
des allein noch übrigen geiſtlichen Zuchtmittels berathen wurde. C8 
handelte ſich dabei um die hoͤchſte Steigerung des bereits vor dritte 
halb Monaten in der Allocution ausgeſprochenen Kirchenbannes durch 
das ligare terram publica excommunicatione. Das Anathem ſoll 
ſomit von den ſchuldigen Perſonen auf alle von ihnen Abhängigen, 
auf ihre ganze Umgebung ausgedehnt werden. Ob nun aber die Kir⸗ 


chendisciplin für die praktiſche Durchführung dieſes größten Banns 


(alſo Verbot aller kirchlichen Handlungen mit Ausnahme der Taufe, 
kein Glockengeläute, kein Abendmahl, ſelbſt nicht für Sterbende, Beer⸗ 
digung ohne Ritual, der Kirchenſchmuck verhüllt oder entfernt) Kraft 
haben dürfte, zumal bei der tiefen Erregtheit der Gemüther, das iſt 
allerdings ernſter Erwägung werth. Genug, man hat darüber im 
Vatican zu Rath geſeſſen. (A. A. 30 


Frankreich. 


Paris, 13. Sept. Hr. v. Reizet, der wieder hier eingetroffen 
und geſtern vom Grafen Walewski empfangen worden iſt, hat auf 


der Rückreiſe am 9. Septbr. eine Auvienz bei Victor Emanuel gehabt 


und dieſem aufs Neue verſichert, der Wortlaut des „Moniteur“ Artikels 
ſtimme ganz und gar mit ſeinen Inſtruktionen und den Abſichten 
L. Napoleons überein, der, im Falle die Italiener ſeine Rathſchläge 
verachten ſollten, niemals gegen, aber auch nicht zum zweitenmale 
für die italieniſche Sache den Degen ziehen würde. Nichts deſto weniger 
ſprach der ſardiniſche Monarch ſein feſtes Vertrauen auf die freund⸗ 
ſchaftlichen Gefühle des Kaiſers für fein Haus und feine Sache aus. 


Man verſichert aufs Neue, Napoleon III. beabſichtige, in den Herzog: 
thümern eine wiederholte Kundgebung des öffentlichen Willens auf 
dem Wege der allgemeinen Abſtimmung zu veranlaſſen, und ſoll Hr. 
v. Reizet für dieſen Fall die beſten Hoffnungen hegen und aus⸗ 
ſprechen. Wenn aber die Reſtauration der Erzherzoge keinen beſſeren 
Halt findet, als die ſanguiniſchen Hoffnungen des Herrn v. Reizet, 
dann — (?) Die Reife des Grafen Walewski nach Biarritz hat haupt: 
ſächlich die heikle Angelegenheit der Legationen zum Gegenſtande. Der 
Papſt (welcher beiläufig an der ſogenannten Roſe, ſchwer leidend, dar⸗ 
niederliegt) will um keinen Preis und unter keiner Bedingung die theil⸗ 
weiſe Verminderung des „Erbtheils der Kirche“ zugeſtehen, die man ihm 
zumuthet. Graf Walewski, der in den letzten Tagen mehrfache Zu⸗ 
ſammenkünfte mit dem päpſtlichen Nuntius gehabt, hat letzterem in dieſer 
Beziehung keinerlei Conceſſion zu entreißen vermocht. 


Großbritannien 


London, 13. September. [Der Great-Eaſtern.] Aus Wey⸗ 
mouth ſchreibt der „Times“ ⸗Correſpondent von geſtern: Nachdem die 
erſte Aufregung über die auf dem „Great⸗Eaſtern“ ſtattgefundene Er: 
plofion ſich gelegt hat, läßt ſich über den Umfang und die muthmaß⸗ 
liche Veranlaſſung des Unglücks Genaueres ermitteln. Vor Allem ſtellt 
es ſich jetzt heraus, daß der Schaden bei weitem nicht ſo groß iſt, als 
man anfangs geglaubt hatte, jo daß er zur Größe der Exploßon in 
gar keinem Verhältniſſe ſteht. Das leichte Holzwerk der Kabinen im 
Zwiſchendeck und die gebrechlichen Verzierungen des großen Salons ſind 
natürlich zerſtört oder arg beſchädigt, aber die Hauptbeſtandtheile des 
Fahrzeuges haben von dem Stoße gerade ſo wenig wie von einem 
Piſtolenſchuſſe gelitten. Die Eiſenbalken des großen Decks in der Nähe 
des explodirten Schornſteinmantels nebſt dem maſſtven Eiſenwerk, das 
ſie rund um den Schornſtein untereinander feſthält, find wie Papier 
zerriſſen und zeigen von der Gewalt des Stoßes, aber das Längen⸗ 
und Quergebälke, in denen die eigentliche Kraft des Schiffes liegt, haben 
dem Stoße widerſtanden und ihn auf einen unbeſchriebenen Raum be⸗ 
ſchränkt. Nachdem das Schiff auf der Rhede von Portland ange⸗ 
kommen war, wurde ein aus den anweſenden Direktoren und Kapitän 
Harriſon beſtebender Ausſchuß gebildet, der den Beſchluß faßte, die 
erforderlichen Ausbeſſerungen ohne Zeitverluſt in Angriff zu nehmen. 
Ihrem Ueberſchlage zufolge werden dieſe auf 5000 Pfd. St. zu ſtehen 
kommen, wovon 1000 Pfd. St. auf die neue Dekoration der großen 
Salons verwendet werden ſollen. Die Urſache der Exploſton iſt und 
bleibt der früher beſchriebene Schornſteinmantel, doch wird darüber eine 
gerichtliche Unterſuchung zu entſcheiden haben. Von den verbrühten 
Heizern waren fünf bis jetzt geſtorben; von den 7 anderen befinden ſich 
3 oder 4 in Lebensgefahr, den Anderen geht es beſſer. Die gerichtliche 
Todtenſchau hat begonnen. 

[Militäriſches.] Das „Pays“ berichtet aus London, daß die 
vor einigen Monaten eingeſetzte Kommiſſion, um die beſten Mittel auf: 
zufinden, die Truppen geſund zu erhalten, entſchied: die erſprießlichſten 
Mittel ſeien, den Soldaten Tanz, Billard, Ballſpiel und Gym: 
naſtik zu lehren. Dieſe Anſicht wurde vom Kriegsminiſter gebilligt 
und demzufolge allen Oberſten vorgeſchrieben, ſich aus den Regiments⸗ 
Fonds das erforderliche Material und dann das Perſonal zu verſchaf⸗ 
fen, um dieſen Beſchluß vom 1. Januar ab in Ausführung zu brin⸗ 
gen. — Am 7. ging von Wool wich ein beträchtliches Material ab, 
welches unter Leitung des Kapitäns Armſtrong angefertigt wurde 
und zur Armirung der neuen Befeſtigungen von Gibraltar beſtimmt 
iſt. Die neuen Werke dieſes Platzes beſtehen hauptſächlich in 4 Batte⸗ 
rien, nur 8 Fuß über den Erdboden erhaben. Jede dieſer Batterien 
wird mit 15 Armſtrong⸗Geſchützen vom ſchwerſten bis jetzt vorhande⸗ 
nen Kaliber beſetzt werden. Das Gewicht jeder dieſer Kanonen iſt ſo 
groß, daß ſie von der Fabrik nach dem Einſchiffungsplatze von 15 
Maulthieren gezogen werden mußten. Die Tragweite dieſer neuen Ge⸗ 
ſchütze ſoll, nach den letzt angeſtellten Verſuchen, 8 Kilometers mehrere⸗ 
male überſtiegen haben; oberhalb des Zündlochs find fie mit einer 
optiſchen Vorrichtung verſehen, mittelſt welcher man die zum Ziele 
erwählten Gegenſtände auf beträchtliche Entfernung ſehen kann. Ab⸗ 
geſeben von den Feſtungswerken, vollendet man in dieſem Augenblicke 
zu Portsmouth den Bau ſchwimmender, geharniſchter Batterien, ins⸗ 
beſondere zur Vertheidigung des Hafens von Gibraltar beſtimmt, 
welcher die engliſche Regierung vor Allem zu beihäftigen ſcheint. — 
Die Kommiſſion zur Ausrüſtung der Kriegsfahrzeuge ſoll ſich, ſagt 
man, einſtimmig für Einführung des Armſtrong'ſchen Syſtems auf 
den Linienſchiffen aller Klaſſen ausgeſprochen haben. Hinſichtlich der 
Fregatten und kleineren Kriegsſchiffe hat ſie noch keinen Beſchluß ge⸗ 
faßt. Dieſe Modifikation in der Ausrüſtung der Linienſchiffe iſt eine 
wichtige Thatſache, deren Ausführung jedoch geraume Zeit erfordern 
wird. Um dies indeß zu beſchleunigen, errichtete die engliſche Regie⸗ 
rung zu New⸗Caſtle eine Special-Anftalt als Succurſale für Woolwich; 

dieſes Etabliſſement iſt eine großartige Armſtrong⸗Kanonen⸗Fabrik, welche 
aus 5 großen Werkſtätten von je 312 Fuß lengl.) Länge beſteht. In 


dieſen Ateliers befinden ſich unter Andern: Amboße von 22,000 Kilo⸗ | 


gramm Gewicht. Die Special⸗Fabrik von New⸗Caſtle ſoll 4 Armſtrong⸗ 
Kanonen ſchwerſten Kalibers per Woche, d. i. 208 Geſchütze per Jahr 
liefern. Der Betrieb dieſer Anſtalt beginnt im nächſten Monat, für 
eine zweite ſind bereits die Terrains angekauft. 


Schweiz; 

Bern, 9. Sept. [Bonapartiftifhe Propaganda.] Ein 
berner Correſpondent des zu Neuenburg erſcheinenden „Independant“ be⸗ 
richtet: „Alle Welt kennt die Agentur Bullier auf der Place de la Bourſe zu 
Paris. Dieſe Agentur ſchickt an ſaͤmmtliche Journale in den Departements, 
namentlich an die Präfektur⸗Journale, telegr. Depeſchen und autographirte 
Correſpondenzen, welche alle im Sinne der Politik der Regierung redigirt 
find. Dieſe Agentur würde nicht auf ihre Koſten kommen, wenn ſie nicht im 
Geheimen von der Regierung auf das freigebigſte unterſtützt würde. 
Während des italieniſchen Krieges gründete dieſe Agentur eine Succur⸗ 
fale in Turin, die Suceurſale Stefani. Für das fernere Beſtehen 
dieſer Succurſale iſt augenblicklich kein Grund mehr vorhanden; in 
Piemont und in Italien überhaupt ift die öffentliche Meinung hinrei⸗ 
chend geflimmt worden; der Kaiſer hat ſich auf dieſer Seite be⸗ 
reits genug Freunde erworben. Das Gleiche iſt nicht mit der 
Schweiz der Fall; aus dieſem Grunde will die pariſer Central⸗ 
agentur die Succurſale in Turin ſofort aufheben, und geht augenblick 
lich mit dem Plan um, ſie nach Bern zu verlegen. In den letzten 
Tagen ſind bereits Schritte zu dieſem Zwecke geſchehen. Einer der 
Direktoren der Agentur Bullier iſt in Bern eingetroffen; die Sache iſt 
bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Verhandlung, und alles ſoll auf 
dem beſten Wege fein, ſich zu realiſtren“. 


Amerika. 

New⸗ Vork, 31. Auguſt. Der gegenwärtige Vice⸗Präfident der 
Vereinigten Staaten, Herr Breckenridge, hat erklärt, daß es nicht 
ſeine Abſicht ſei, als Kandidat bei der bevorſtehenden Präſidentenwahl 
aufzutreten. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Präfident Buchanan hat durch die Anordnung einer ſtrengen 
Reviſion des Staats-Rechnungsweſens Schrecken unter eine 
große Anzahl von Beamten gebracht. Schon lange hatte man den 
Verdacht, daß durch falſche Duittungen der Staatskaſſe große Summen 
entzogen worden ſeien, und es ſoll durch die angeordnete Reoiſton jetzt 
darüber Gewißheit geſchafft werden. Geſandte an den auswärtigen 
Höfen, Konfuln, Lieferanten und Kaſſenbeamte gehören zu denjenigen, 
auf welche der Verdacht gelenkt iſt. Es ſollen unter Anderem fabel⸗ 
hafte Summen für Schreiberlohn, Ueberſetzungs⸗Gebühren u. dgl. ge⸗ 
fordert und bezahlt worden ſein. Der Präſident ſoll wiederholt, aber 


vergebens, gedrängt worden ſein, die Unterſuchung niederzuſchlagen. 
— — 7 p cc ˙ EZ TE2 N DEE DEE 


Oppeln, 15. Septbr. [Perſonal⸗Veränderungen.] Bei dem Ap⸗ 
pellations⸗Gericht zu Ratibor. Verſetzt: Der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius 
Rudolph Aliſchaffel aus dem Departement des königlichen Appellations⸗Gerichts 
Breslau in das hieſige Departement. — 

Bei dem Kreisgericht zu Beuthen. Ernannt: Die Hilfsboten und Erekuto⸗ 
ren Paſternak in Myslowitz und Breitkopf in Tarnowitz zu interimiſtiſchen Bo⸗ 
ten und Exekutoren. 88 

Bei dem Kreisgericht zu Grottkau. Ernannt: Der Civil⸗Supernumerar, 
Aktuar erſter Klaſſe Julius Weithmann aus Beuthen zum Bureau⸗Aſſiſtenten. 
Verſetzt: Der Bureau⸗Aſſiſtent Lange an das Kreisgericht Ratibor. 

Bei dem Kreisgericht zu Leobſchütz. Ernannt: Der Hilfsbote und Exekutor 
Anton Dombrowski interimiſtiſch zum Boten und Exekutor. 

Bei dem Kreisgericht zu Oppeln. Penſionirt: Der Kreisrichter Schultes 
vom 1. Dezember 1859 ab. 

Bei dem Kreisgericht zu Rybnik. Ernannt: Der Civil⸗Supernumerar, Aktuar 
erſter Klaſſe Emanuel David aus Neuſtadt zum Bureau⸗Aſſiſtenten. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 15. September, Nachmittags 3 Uhr. An der heutigen Börſe war 
das Geſchäft belebter. Die Iproz. eröffnete zu 68, 65, hob ſich auf 68, 80 
und ſchloß animirt aber weniger bes zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 68, 70. 4 pCt. Rente 94, 50. ZpCt. 
Spanier 44%. pCt. Spanier 34%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 537. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 782. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 550. Franz⸗Joſeph —. . E 

London, 15. September, Nachm. 3 Uhr. Börſe ruhig. Silber 617%. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 34%. Meritaner 21%. Sardinier 85%. 
5pCt. Ruſſen 110. 4½ pCt. Ruſſen 99. ] 

Der Dampfer „Bremen“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

London, 15. Sept. Mit dem „Atrato“, der die weſtindiſche Sat über: 
bracht hat, find 600,886 Dollars an Contanten angekommen. In Va paraiſo 
war der Bankſtatus befriedigend und der Markt animirter. 

Der Dampfer „Saxonia“ iſt mit 383,442 Dollars an Contanten und 
Nachrichten aus Newyork vom 1. d. Mts. eingetroffen. 5 

Wien, 15. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſtill. — 
Neue Looſe 96, —. / j 

5proz. Metalliques 73, 25. 44pCt. Metalliques 64, 75. 
877. Nordbahn 180, 1854er Co 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 261, —. { 
122, 50. Hamburg 92, —. Paris 49, Gold 122, —. 
Eliſabetbahn 171, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue 
Eiſenbahn —, —. : a 

Frankfurt a. M., 15. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. In Folge 
der öſterreichiſchen Finanzoperation bei den Coupons der Nationalanleihe öͤſterr. 
Fonds und Aktien niedriger. a - 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 132%. Wiener Wechſel 95. 
Bank⸗Altien 183. Darmſtädter Zettelbank 218. 5pCt. Metal⸗ 
4 pCt. Metalliques —. 185 ler Looſe 84%. Oeſterreich. Nas 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 256. Oeſterr. 

Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 


5 191. Oeſterreich. Cliſabet⸗ 
Bahn 136. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Mainz ⸗Ludwigshafen Iitt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. E 
1 3 15. September, Nachmittags 2% Uhr. Sehr beſchränkter 
mſatz. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Nation Anleihe 62%. Oeſterreich. Credit⸗Attien 82%. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. 8 

Hamburg, 15. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco feiter, 
ab auswärts etwas höher; ab Dänemark 131—132pfd. 94 Thlr., 133—134pfd. 
96 Thlr. bez. Roggen loco etwas feſter, ab Oſtſee ruhig. Oel pro Oktober 
22%, pro Mai 23%. Kaffee im Ganzen ruhig. 7000 Sack gewaſchener 
Laguayra und Trillados 6%—7%. Zink ohne Geſchäft. 

Liverpool, 15. September. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 15. September. Wir hatten Zr eine ziemlich unbewegte Börſe 
als Nachfolgerin der geſtrigen belebteren. Die . Notirungen laſſen 
erkennen, daß man in Wien wie in Paris von den unberechtigten Erwartun⸗ 
gen zurückgekommen iſt, die man auf die nicht berechtigteren Befürchtungen hat 
folgen laſſen. Von beiden Plätzen kommen Courſe, die wenigſtens verrathen, 
daß man die Periode einer beginnenden Hauſſe an den leitenden Plätzen noch 
nicht gekommen glaubt. In allen Spekulationseffekten war man heute matter, 
Eiſenbahnaktien bewahrten dagegen die Feſtigkeit, die fie ſchon geſtern wieder 
angenommen hatten. Das Geſchäft bewegte ſich jedoch im Ganzen genommen 
in ſehr engen Grenzen, in manchen Eiſenbahnen hätte es vielleicht bei gerin⸗ 
gerer Zurückhaltung der Inhaber eine größere Ausdehnung erlangt. 5 

Oeſterreichiſche Creditaktien, von der wiener Frühbörſe 205 70 telegraphirt, 
waren durchſchnittlich 83, 1% unter dem geſtrigen Schlußcourſe; ſie erreichten 
den letzteren niemals, nur vorübergehend kamen ſie auf 83%; am Schluß 
fehlten Käufer, man bot mit 83, zuletzt mit 82% vergebens an. In Genfern 
war das Geſchäft recht bewegt. an eröffnete 2 % billiger als man geſtern 
geſchloſſen, mit 38, die geſtrigen Courſe wurden niemals erreicht; es ver 
war bis 39% zu kommen, hier trat jedoch Angebot jo entſcheidend ein, da 
päter mit 39 gegeben wurde; zuletzt wurde wieder 39 7 , bewilligt, zum 
letzteren Courſe waren aber am Ende nur Verkäufer. Wir können übrigens 
das Beſtreben, den Cours zu halten, nur gut heißen, es iſt dies ein gerecht⸗ 
fertigtes Mittel, den Beſitzern die allmälige Entäußerung von ihren Aktien zu 
ermöglichen, wenn nicht, was zu befürchten ſteht, vom Sitze der Bank ſelbſt 
aus ein ſtärkeres Material an den hieſigen Markt ſtrömen ſollte. Sehr gute 
Frage bei mangelnden Abgebern war für Disconto⸗Commandit⸗Antheile, die 
bis um 2% % böher (bis 9644) bezahlt wurden. Nehmer blieben mit 96, pro 
Oktober wurde mit 98 oder 3 Vorprämie gehandelt. Deſſauer za unge: 
ähr zu den geſtrigen Courſen (26% — 4), etwas matter. Berliner Han⸗ 
del (78%), Schleſiſche Bank (75) waren feſt und * Notiz ohne Abge⸗ 
ber, eben jo auch Leipziger (62%) und Meininger (71). Darmſtädter % % 
billiger 1 offerirt und geſchaͤftslos. j 

kotenbank⸗Aktien haben wir heute nur offeriven hören, von Umſaͤtzen war 

kaum etwas wahrzunehmen. Preuß. Bankantheile blieben 1% herabgeſetzt mit 
133 ohne Käufer. Provinzialbank⸗Aktien faſt ſämmtlich angeboten, Danziger 
1 % billiger als geſtern mit 75. Von fremden Banken waren Darmſtädter, 
Geraer und Weimariſche feſt und eher gefragt. N 

Die feſte Haltung der Eiſenbahn⸗Aktien tritt heute nicht ſowohl in weiteren 
Fortſchritten des Courſes auf als in einer vermehrten Nachfrage, die ſich indeß 
nicht immer bis zur Bewilligung des letzten Courſes verſtand, Die Ausnahmen 
find ſpärlich, Oberſchleſiſche A. und C. wurden zwar 4 % beſſer mit 110% 
bezahlt, dagegen bedangen Litt, B. den geſtrigen Cours (105) nur mühſam. 
Auch Freiburger bedangen 84 / nicht mehr leicht, eben jo Stettiner (97%). 
Dagegen erhielten ſich Anhalter Litt. C. in guter Frage und wurde % % mehr 
(402%) willig geboten, Litt. A. und B. bedangen den geſtrigen Cours (106,4) 
ohne Schwierigkeit; auch Stargard⸗Poſener erzielten % % mehr (80). 
damer hielten ſich auf 120. Stettiner drückten ſich jedoch um % % auf 97, 
eben jo Rheiniſche auf 81 und 79%, und Köln⸗Mindener auf 124%. 
Rhein⸗Nahebahn wurde der Cours weiter bis um 1% % auf 454 geſteigert. 
Für Tarnowitzer waren noch zu 35 Nehmer, 36 wurde dagegen nicht mehr be⸗ 
willigt. Bexbacher und Mainzer behaupteten ſich, letztere auf den geſtrigen 
Geldcourſen. Mecklenburger und Nordbahn ein wenig matter, doch im Ganzen 
behauptet. Oeſterreich. Staatsbahn war wenig im Brrkehr (Wien Früh 261), 
ſchloß 1% Thlr. niedriger als geſtern mit 142; 143 erreichte der Cours nur 
ausnahmsweiſe. N / 89 2 

Preuß. Anleihen waren nicht unbelebt. In Prämienanleihe herrſchte mehr 

Angebot, ſie blieben, zum Theil unter dem Einfluß der heutigen Serien⸗Verloo⸗ 


— 


, Mei: 63-77 Car, geher 58-06 
wichen; 5 % un u e um au u a t. en 63— 55 „ Roggen 
ande und Nentenbrieſe obne Geſchäſt, letztere behehrter. > 4218 gr, Gerste 80-37 Sgr, Faß . 4. Sgr. Ser. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Die öſterreich. Papiere waren weniger in Gunſt wie geſtern. National⸗ 
Anleihe ſchwankte meiſt zwiſchen 62% und %, der Rückgang betrug am Schluſſe 
Y , Metalliques holten ebenſo nur 44 weniger, dagegen waren Kreditlooſe 
seit und für 54er Looſe erhöhte ſich das Gebot gegen letzt um 15 % auf 90. 
Die te Stieglitz⸗Anleihe ließ ſich % billiger haben, für die eng iche bot man 
7 mehr, die neue 3 tige gewann bis % , fie ging mit 66 und 65% um 
und blieb 15 niedrigeren Notiz gefragt. Polniſche Schatz⸗Obligationen ge⸗ 
wannen %. N 

Oeſterreichiſche Noten verloren X, Polniſche ftellten fih bis % Thl. höher. 
Napoleonsdor s wurden mit 5 Thlr. 8% Sgr. bezahlt, Dollars waren 1 Thlr. 
10% Sgr. Gd., ebenſo Sovereigns 6 en 18% 7 I 

Von Induſtrie⸗Papieren verloren Eiſenbahnfabrikations⸗Aktien 5 % (70), 
Hörder Hütten 2 % (83), Minerva ließ ſich unverändert zu 37, Deſſauer % 
erhöht zu 89% haben. Neuſtädter hoben ſich um % % auf 10, 

Bant- und H. ⸗Ztg.) 


Berliner Börse vom 15. Septbr. 1859. 


Fonds- und Geld-Oonrse. — 7 
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2 Pommerscho 490% ba. Wübelma-Bahn. 4.38 ba 
5 Posenzche . 4489 8. dito Prior. 4 —— 
5jPreussischo . . 401 ba. dito III. Em. 47 — — 
8 Westf. u. Rhein, | 4 |— — — dito Prior. St. 4 
2 Sächsische 41% G. dito dito —— — 
5 3 . . 490K 6. — 5 
onjsd'or r — 108 ½ ba. Preuss. 5 k- a. 
Goldkronen . 9. 3 bz. 5 * a 18 oz 


Ausländische Fonds. 2 i 116 
Oosterr. Metall, .. . | 5 157 ä 88 ba. BE De 18 0 
dito 54er Pr.-Anl. 4 90 8. Berl. W.-Cred. G.] 5 5 92½ B 
dito neue 100 fl. L. — 53 bz. u. G. Brauuschw.Buk.| 6%| 4 80 bz u. B 
dito Nat.-Anleihe | 5 |62 à 62%, ä ½ ba. Bromer „4 495% BB 
Russ.-ongl. Anleihe. 5 08 G. Coburg. Crdit.A.| 6 | 4 1581, 6 
dito d. Anleihe . | 5.199 F. Darınsi.Zettel-B.| 5 486 U. 
do.poln.Sch.-Obl, | 4 1821, à % bz. Darmst.(abgest.)| 5¼ 4 |72%, br. u. B. 
Poln. Pfandbriefe .. | 4 |— — — Bess. Creditb.A.| 5% 4 201), Yet , be. 
dito Ul. Em. 1485 5 Dise.-Cm.-Anth. 5 4 95 % 96 ½ 06 be. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |87% B Genf. Creditb.-A. — 438 4 39%, 4 % ba. 
dito 4 300 El. 8 a Goraer ..] 54|4|77 6 
dito 200 Fl. — 121%, 8 Hamb. Nrd. Bank 6 4 |791, etw. ba. u. G. 
Rurhess. 40 Thlr.. . 40½ ba. „Vor- „ 511] 497% G 
Baden 36 Fl. 1— 12914 bz. Hannov. „ ff 4 91 be. u. B. 
Aotien-Oourse. j . 211 676 Ben 
Div.| Z.- Magd. Priv.-B. „| 4 | 4 |78 8 
1858| F. Mein.Oreditb.-A.| 6 | 4 |71 G. 
er — * — — Minerva-Bgw. A.] 2 | 5 [37 etw. ba. u. B. 
Aach.-Mastricht.| 0 18 ba. Oesterr. Ordtb. A. — | 5 82,83 ½,82% ba. 
Amst.-Rotterd. .| 5 41 E. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 11% B 
Berg-Märkisehe| 4 | 4 [76% G Preuss. B.-Anth. 74 4% 1134°B, 
Berlin-Anhalter,| 8 106% be Schl. Bank- Ver. AA 75 G. 
ee 
wee ö \ 5 5 Weimar, Bank. 5 | 4 188%, etw. ba. u. G. 
Breslau-Freib, . J 5 
Sale d ben, i BR E 
Frans. St.-Eisnb.“ — 1411, etw. 143. 142b3 F 2M. 141 ½ ba 
Lndw.-Bexhach.| 11 | 4 |133 etw. bz. u. G. Hamburg.. k. S. 180% G. 
Magd.-Halberst..] 13 | 4 |— — — to 4 M. 150% de. 
Magd.-Wittenb. 1 | 4 |36 ba. Londoen 4 M. 6. ı bs 
Mains-Ludw. A| 5% 4 464 @ BER > are 2M. 79%, Bi 
Mecklenburger 2 | 4 146%, à 47 ba Wien österr, Währ.|8 T. 81 b 
Münster-Hamm,| 44 - W 2 M. 81% br. 
Neisse-Brieger. 2448 B. Augsburg 2 M. 56. 24 G. 
Niederschles. . .| — | 4 |89 ba. big 48 T. 9% G 
Schl. Zweb..| 1 f . to 0 N 00 6. 
Nordb. Fr. W — | 4 147 bs Frankfurt a, H. .. .12 M.|56. 26 bz. 
dito Prior. — 34 ——— Petersburg ZW.] 95½ ba. 
Oberachles. A. J 8% [3/4 1110%, bz. Bremen se... 8 T. 108, ba. 
uduſtrie⸗Aktien⸗FJericht. Berlin, 15. Septb 
2 7 . r. 1859. 
Da icherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: 94 Gl. 
fd. | Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nüdverfiherungs-Aktien : Aachener 
— — Koölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verficherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — iniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. 9 imer Dampf ⸗Sch 
10 r 37 etw. bez. u. Br. Hörder Hüttenverein 


„ Aktien: 
83 etw. bez. u. Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 89% Br. 
3 - a e \ ö Fourſe rückgängig, 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile faſt allein wurden merklich höher bezahlt. — Hier 


Berlin, 15. September. Weizen loco 42 —67 Thlr. — Roggen loco 


37—37½4 Thlr. pr. 1925 Pfd. bez., neuer 39—39% Thlr. bez., t. 364 
pr. 1925, Pd. bezahlt, Septbr.⸗Oitober 38—37 . ud % Ehe deal d Br 
37% Thlr. Gld., Oktober⸗November 38-374 —: She bez. u. 8 lr. 


, 37% Th 
Gld., November⸗Dezember 33% —38 Thlr. bez., Br. } Bahr — 
39% Thlr. bez., Alles pr. 2000 Pfd. He. de Br. und Ol, Feil 30% 
Ser große 5 Kae 32—36 Fra 
afer loco 22—25 * tember⸗ er 22% —221 5 
dhe 2 er 22% Thlr. bez., ker De 85% fu le, 25 

Nüdöl loco 10% Thlr. Br., September ⸗Ottober 1010 bez. 
und Gld., 104 Thlr. Br., Oktober⸗Novbr. 10%, Thlr. bez. Be 5 2 
Gld., November⸗Dezember 10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Dezember⸗ 
N 82 Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., April⸗Mai 11½—11 Thlr. 

Leinöl 100 11%, Tlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 17%—17% Thlr. bezahlt, mit Faß 17 1 
bez., September 17 ( —17 / Thlr. bez. und Br., ee a 
Oktober 16%—17 Thlr. bezahlt und . 16%, Thlr. Gld., Oktober: November 
Sede, Hedi be 10 2. Br, 15% 106 Ölb,, November, Degember und 

zember = Januar — r. bez. und Gld., 1 . Br., il⸗ 
De 5 10 un Old, 1 5 x 5 dr und Gld., 15% Thlr. Br., April⸗Mai 
eizen gefragt und beſſer verkäuflich. — Roggen bei geringem 
feſt und etwas höher bezahlt. — Rüböl in feſter Haltung. 2 See 
unverändert feſter Haltung. 


Breslau, 16. September. I Produftenmarkt. n ſaͤmmtli 

treidearten bei unveränderten Preiſen, mäßiges Set 12 5 18 

hellfarbige Gerſte am verkäuflichſten, Angebot von Bodenlagern, ſo wie Land⸗ 

Zufuhren mittelmäßig. — Oelſaaten begehrt und höber Pet Kleeſaaten bei⸗ 
t. 9% G. 


der Farben ohne Aenderung. — Spiritus feſt, loco 9%, G 

Weißer Weizen 74 78 60 3 
dito mit Bruch 52 48 45 40 uttererbſen .. 52 50 48 45 
Gelber Weizen. . 63 63 58 laden “0 000. 50 48 45 40 
dito mit Bruch. 52 50 46 430 Minterrape . . . 84 8280 76 
Brennerweizen. 42 40 38 34 Winterrübſen „„ 
Pos Roggen... 49 47 45 42 Sommerrübſen 66. 64 62 60 
Alte Gerſte. .. 34 32 30 27 en 
In] Neue Gerfte. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 104, 109% 
Alter Hafer. . . 32 30 28 260 Neue rothe dito 18 12% 2 fe 
Neuer Hafer .. 25 24 22 200 Neue weiße dito 23 22 21 19 
Kocherbſen . . 62 58 56 54 Tbymothee . — —— — 


C 
. eiwitz. zen 45—52 r., en m 7 32 
bis 36 Sgr., Hafer 19—20 Sgr., Erbsen 60 En gern 15 Sgr., 
Schog Stroh 4½ Thlr., Heu 17% Sgr., Pfd. Butter 9% Sgr. 

Reichenbach O.⸗L. Weizen 75—82% Sgr., Roggen 45—50 Sgr., Gerſte 


lie. Bi „„ 
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